
Cal wer Wochenblatt.
Amts - und InteMgerrMatt für den Bezirk.

Nro . 60. Samstag 2 . Aug. 1Ä56..

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Revier Na is lack.
(RcissackPerkauf) .

Am
Dienstag den 5. August d. I.

Nackmittaqs 2 Nbr
wird in dem Distrikt Kockgarten, ll!
nngct ' nndeneS tannenes  Reis
sack, gcsckäzi z»

ItiOOO Wellen,
deßgleicke» am

Piittwock den 6. Anaust
Nackmitlags 2 Nbr

in dem Distrikt Ludwigöthan , I . qe-
sckäzt zu

6000 Wellen,
im Ausstreick verfällst.

Die Zusammenkunst findet beidcma-
len im Scklag selbst statt.

Die Eckuldheinenämter wellen Obi¬
ges bekannt macken lasse».

Den 29 . Juli 1856.
K Revierförstcr

Scklaich.

Revier  Liebeuze ^l.
Vcrkaus von

106 Klf . tanncnem Siockkolz
aus dem Staaiswald Kälbliug und
Hinterkollback, am

8 . d. Mts.
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhaus in Jgelslock.
Neuenbürg , den 1. Aug. 1856.

K. Forsiamt.
Lang.

Fernamt Wildberg.
Revier Hirsau.

(Holz -Berkaus»
Ans dem Staaiswald GlaSberg

ko unii en
Dienstag den 5 . Aug.

zum Ausstreick:
19 raunene Langholzstämme und

Klöze,
32 '/r Kls . tannenc Sckeiter,
.'>»V- Kls. tannene Prügel,
17 /̂ . Kls . tannene Rinde.
7 'i .äO Stuck tannene Wellen.

Zusammenkunft Biorgens 8 Uhr
ans der neuen Badstrape am Sälag.

Wildbeig , den 28 . Juli 1856.
K . Fvrstamt.

dlietha  ni m cr.

I -rbcücrgesuch.
An d,m Ban der neuen Straße

ivon Psoirheim nack Calw finden
Faglohnarbeiier geaen gute Bezah¬
lung daneinde Besckäfiigung. Die
Anmeldnnge» haben ans dem Bureau
rn Weissenstein bei Psorzheim zu ge-
sckehen.

Großh . Wafier - und
Straßenbauinspekiio » Karlsruhe

Becke r.

der mit dem Rindvieh gut umzugehen
weiß , findet sogleick einen Pla , bei

Roihgerber Kappler.

Calw  Näckfteu Sonntag sowie
die ganze Wocke über sind frische Lau»
genbrezcln zu haben bei

Beck Maier ..

Calw.
(Wohnungsveränderung ) .

Druck den Perkauf meiner angetrc-
tenen Kinder Hausantheil veranlaßt
dasselbe zu verlassen, habe ick das
^B>ck Sckeckinger'scke Haus bezogen.
^Jck bitte meiue werthen Gäste , Ihr
^Wohlwollen , auch in diesem Haus,
mir zu bewahren ; da ick mick bemü¬
hen werde, stets gutes Vier um 5 kr.
an zu sckaffcn.

Wittwe .Herrmann,
im Biergäßle.

Calw.
3000 fl. zu H/r "H wo möglich auf

1 Posten gegen doppelte Sicherheit in
Gütern oder an 1 gute Gemeinde sind
sogleick auözuleiheri , wo ? sagt die
g?,r,nktion dlli'es Blaits.

AußcramrUche Gegenstände.

W e i l die Stadt.
60 Eimer Apfelmost , und Misck-

lingwein zu Erntewcin verkauft billig
David Zeile,

zur Kanne.

Calw . I
Em tüchtiger und solider Knechts

Calw
(Bürgerausfäußwahlvorschlag ) .

Herr Georg Dörtenbach,  als
Obmann.

Herr Bätzuer,  Kaufm.
„ Cb. Botzcnhardk.
„ L. Drciß.
„ Fried . Lconhardt.
„ Niethammer,  Wattmacher-
„ Oesterlen,  Kaufm.
„ Schäfer,  Stricker.

Mehrere Bürger.



Bonbons für Brust - und Husten -Leidende in gröjzern und kleinern Portionenvon E . O . Moser und Comp , in Stuttgart.Dieses vielfach bewährte Linderungsmittel ist allein zu haben in Calw und Umgegend bei
Immanuel He er mann.

O t t e n b r o n n.
In Felge meines Wegzugs von

hier , verkaufe ich
Montag den lr. August

Nachmittags 2 Ukr
1 Kronleuchter , 1 großen runden

Tisch mit Wachstnchnberzng,
2 Winhschasisschilde . 1 Sckenk-
kastui , I Wan kest, le und noch
vorsl ' iedene (Gegenstände,

wozu die Liebbaber einladet
«Roßnagcl , z. Adler.

n ^ ^ ^ ^ ^

Bad Tein ach.

Produktion -X-

der CarlSbader Musikgesellschaft -ff-
Sonntag den 3 . August

Anfang 3 Uhr.

^ -ch

Einladung nach Ottenbronn!
Aut morgen will zum lezieumal
M - in Gastbans ich empfehleii.
Will seh'n, ob ich auf große Zahl
Bon Freunden noch darf zählen ',
An Speis ' und Trank soll' ö fehle»

nicht,
Drum kommt zu mir beräus;
Von Rosen und Vergißmeinnicht
Wink ' ich den schönsten Strauß

C . 'August Rvßuggcl,
z. 'Adler.

Calw.
Most das Zmi ru,1 fl. 12 kr. ,

1 fl. 30 kr. , 1 fl. '- 5 kr. Wein das
Jmi zu 2 fl . 15 kr. , 2 fl. 30 kr,
2 fl L5 fr . , 3 fl. , 3 fl. 13 kr.. Lfl.,

fl. 15 kr., L fl . 30 kr.. 5 fl ., 5 ft.
30 kr. und 6 st 15 kr. bei

Martin Dreist.

Geld auszuleibeii gegen zweifache Ver¬
sicherung :

160 fl. Pfleggelb bei Elias Kupplerin Calw.
l̂ 50 ft bei der Stistnngspflege und

50 fl . bei dem Schnlfond , wei-
^ ch>s znsaiinuen abgegeben werden

kan » , in Hirsan.
125 fl. bei dem SchulhauSbaufond in

Dennjächt
375 fl. Pfteggelb bei Lammwirth

Gaier i» Agenbach.

Calw.
Cine gut verwahrte Kammer , ge¬

droschene Furcht anfzubewahreii , hat
zu vermicthen

Seisensieder Gruucr.

C a l w.
Morgenden Sonntag sind Kümmei-

küchlci» zu haben bei
Beck P r r o m »i e r,

im Biugädle.

C a I w
Morgenden Sonntag nach dem

N ack'm ,tiagsgo !!esdierr st ist P >eis keg>l
schieben in veifchiedenen Gegenständenbei

B e i l t e r.

C g l w.
L -ederi ran ;.

Heute Abend Veriammlung bei
Tbndinm und zwar bei dieser Witte¬
rung im Galten.

Der Diebstahi ans Liebe.

(Fortseznng und Schluß ) .

„Hören Sie , Graf, " rief sie ibm
laut , als er noch kaum über die Schwel¬

le ihres Zimmers getreten war , entge¬
gen , „ Haien Sie , Graf , was für ein
Skandal sich in meinem Hanse ereig¬net bat "

„Was gicbt es denn ? " fragte der
Eiiikrekende von banger Ahnung ergrif¬
fen und bis unter die Schläfe erblei¬chend.

„Ueberzengen sie sich selbst, " nstgeg-
nete die Gefragte hastig , indem sie ibm
ein beschriebenes Stück Papier hin-hielt.

Es überlesend , fand er . folgendeWorte:
„Thcure , gnädige Frau ! Wenn Sic

zufällig , ehe ich das , was ich gethan,
redressiren kan», an Ihre Schatulle kom¬
men und die Summe von tausend Tba-
lern vermissen , so suchen Sie nach kei¬
nem Diebe . Die Entwenden » bin ick.
Ich habe mir heimlich Ihren Sckrctär-
schlüssel zu verschaffen und daS Geld
unbemerkt znzueianen gewußt . Es ist
nur für wenige Tage , »a ! deren Ver¬

staut ' ich es wieder richtig zurück erstat-
Iten w -rde . Im Fall dw Enldcckuug;nm Mitleid und Schonung bittend
^ Natalie BI.  "

Graf Ednard flimmerte eS vor den
lAngdi ; er las wieder und wieder und
wuß ' e nicht , waS er denke» sollte.

„Was sage » Sie zu dieser unver¬
schämten Aechheit ? " fuhr die Majori»
heraus , als sie zu ihrem Erstaune » den
Grafen statt in Verwunderung und
Schelten losbrechen zu hören , wie ver¬

stellst vor sich stehen sah.
»Ich lasse es nickst," bauchte dieser

mehr zu sich selbst als der Majorin ge¬
wendet , tonlos heraus , indem er gleich
darauf hastig fragte : „Und was tha-
ten Sie mit der Unglücklichen ? "

„Sie ist bereits der Polizei überge¬
ben und wird ihrem Richter nicht ent¬
gehen, " lautete die Antwort.



'ne » nicht , Herr Graf , sie fließen ein - ganze Lache der Vergessenheit zu über-
stg im Hinblick auf Den Sckm . rz , den g. bur.
meine anne Mull . r und meine Ge Wider fein Vennnthen erhob sich die

„O , wein Gott !" stöhnte Graf
Eduard , „ Sie hätten nicht gleich znm

5 ^ '? '!s ung näher untersuchen schwüler bei de. Nackucht d.ö g. g. n Masoii » , nachdem er se.ine Erzählungdoch êrfl se I Y . lössnele» PiozegseS empsindenlbeeiidet, »ngeiiii'N von ihren, Siz , ihm^Duen. ^ ^ Vulven" !die n>i,i im^ nnt„Ich habe es versucht, " entgcgnele
die Majorin , „ aber denken Sie sich, die
Sünderin ist so versteck!, baß sie nick!
einmal gestehen will , was sie mit dem
Gelde angefangen . Sie sagt , keine
Mackt der Erbe würde sie das bekennen
machen "

Gras Eduaid von B . war dem
Umsinke» nahe , Süd »nr mil Muh
zusammenraffend , erklärte er , nui
Klotilde sprechen und dann die ins
Gesängmß Gebrachte selbst aussuchen
zu wollen.

„O , hätte » Sie mich nur früher
rufen lassen, " sagte er beim Wegge
he» zur Majorin „ Hängt die Lacke,
wie mir ahn ' , uisaminen , so nun re das
össentlickc Aussehen durch ni . ine Da-
zwischenknnst vermieden worden sein,"

„Ader ich will das gar nickt vermie
den haben, " cnviedeiie die Dame d, s

„Er kann , er daif nickt ftalihaben
dieler chiozeß, " ries G .as Ednaid , in-
beln er Naialien 'ö sckst' ne, kleine Hand

iergietscnd nnc>ari s. ine bippen diueienb,
htnznsngte : „ Ick falle noch kaum du
Gliche Ihiel Thal . Wie und wo

ssnich sittb Sie dazu vuan !at>l 1001-
den ? "

„Ich war zufällig und Wider meinen
WtUen Zeuge Ihrer linteiiednitg mit
dein gnädigen Fiaulein, " entgegjNele
Natalie einiack , ihre Hand ans bei
des Gigsen ziehend . „ Der bebende,
fameizlich drängende Ton inn dem
Sie stehlen , buvegie »uch. Die Be

die Baninote znsck übend und dann mit
.sicher Kälte ihm tagend:

„Das Alles geht nickt mich, sondern
das Geiickl an . "

„Sie weiden barmherzig sein, gnädi¬
ge Flau, " rief Graf Ednaid , und auch
seineiseits fick e,hebend : „ Sie wer-

!d>n, weil » nickt den guten Namen ei¬
nes ebün Mädckens , so dock die Eh¬
re Ihres künftigen Schwiegersohnes
schonen !"

„Ich schone Niemand , der strafbar
ckst," lam hierauf die lnize , abweichende
Aulwvlt und sodann die Bemerkung
hinterher : „daß Sie , Herr Graf , nach

idem was voigefaUen , ausbvren , der
Meilobie Klotilden 'ö ui sein , veistehldenken Ih >er Bianl gegen Ihren Vor-

sa lag lck ienen nur uugcgluudet undsistch von selbst . Hier ist, " fugte sie auf
giausam . Sv kam es , dag , als Lie den Tisch deutend , Hinz» , „ bereits ein
tanm gegangen , ,.ck das trat , was L >e Burs meiner Tochter , der Ihnen ihren,t,r votgeschlagen , und was , wenn sie Rücktritt moliviren wild,"

- - , k. ' ' ^ ! i mck Emwendnna cs ve . nbl , eine edle Unternehmung hieße ; „ Ihre E . kläinng genngr, " sagte GrafHaules -- „x, „u, vei nur zum Ve.b. ea-en geltem-,Ednaid , indem er tick „ olz verb.ugcndaus cmer Uüache wUckc ste woU. , b> l „ ohne ^ oin Wort ^gangen worden , ,ie ,tt lo u »erhoistpur wiro . - ^
> ^ ^ "

i -, stimM.-i,ch-i .-iuid wä ! „Genug , genug, " sagte Gras Eduard ; bas Zimmer und das Hans der Ma-

re , wem, sie nieckt erempla . tlch üest-ati, .. '̂ ^ chwen. ^
^Obne hieraus etwas entgegnen ,>L. .b,nnmue zu ve.hu, e». Li » .» bock dem Ässistmge. ickt wieder , vor welckcS^ « i,>,ilckallein der Satildtge ." Malalle eben „l den nach,teil Tageneckte Grat Edua,d davon , ror Ra .aln BI, , veelassend und gestellt wu .de.

;n der B .asdtln vo , Gl ., n zui0.ck. llend,> Der 'ltnwalt der Malaiin klagte Na-
zn geliehen, waiv er un- >alie gani, einfach der Entwendung von

uiwegs vom Ponboien eingebolt , bei lernsend Thaleni an , ohne weii . r von
ihm Buek und Wick sel von seinem Vavdem Gebiauck z» machen, waS Graf
ter nbeibiaalc De , p. zl. ie ihm vre- Ednaid B ,. diesem über die Beweg¬
tes hob »ber stille veinieiiiie Eiilhali - ĝrüiide deiselbe» mikg. tbeilr. Und Na-
samte» vom Spiel sagend und Gluck inlic Dl, , diese Diskretion respektirend,
!zn seincl bevvillehendcn Beibmklnig gestand sogleich ibr Vergehe» ein, ob-
!wli>iieckend, i'chlckie ihn, einstweilen sechs- ne auch nur den mindeste» Veisuch ci-
^lauleiib 2Haler , davon die erste Einnch - îicr Eiiis .cknldignng zu mache».

den 's Zimmer . Hier aber wend ei he-
dentet , daß das gnädige Fräulein , an,
Kopfweh leidend , sich jeden Bestich v>r-!un> lhi Alles
beten habe

„Gut , gut, " sagte er zu sich selbst,
die Treppe des Hauses himmteisteigend.
„nun weiß ick genug Ibr Alle seid
die Giötze und d. n Edclmnlb dies s
Mädchens nickt weich ! — Und ick
üibcr lucker anck nickt !" fügte er mit
kü fstcr innerer Best ämnng bintn

AlS er in das Stadlgcsängniß kam uiiig ck> be>!reileii
und nach Fräulein Natalie Bl . nagle,
waid er in eine dunkle Zelle gesübil,

Da aber die zuhörende Ni eil ge sowohl
Nickt ohne sck mcrzlicbe Beschämung ^ ie die Gesckworne 'n und der Präsident

nlnr das unvcldienle bvb , das gioßinn - an dem sitrigen und edlen Benehmen«t. ä ^ r „ n, -t> Nl' l'tt Nd . »r-

w <no cr m eine ciil '.lre ^ cue - — - -rn der er das beroilcke Mädchen wri ith ' g 8 >spc»de»e Geld zu stch lleck. nv , der schonen « „ geklagten gar , wobtuend in die Ecke gekauert fand
„Mein Gott , was naben Sie ge-

than ? " ries er schmetzlich aus , als der
Gefangenwäitcr sich enlfernettd , ihn mit
ber Unglücklichen allein ließ.

„Nick' ts , was ick' um meinetwillen
bereue, " sagte sie sanft , indem sie sich
erhob . „ Mißverstehen Sic diese Thrä-

stuinue er weiter . Ikannte,, , daß diese keine gemeine Diebin
Bei der Frau von Gl ... .n angclemgt , sein konnte , sondern qan . ctgciiihümliche

begann er nun sogleich ihr eine Banknote und ohne Zweifel die Thal untei ' einevon tausend Thalein zn überreichen , den günstigere Bestückmng stellende Mott-
ganzcn Hergang der Katastrophe zn er -gve haben mußte , so siente man sich all-
zählen , sie aus lies bewegt . m Heizen gemein und cs war nickt mebr als bil-
ersuchend , die Anklage gegen Fräulein lig , daß der Vorsizende vorAbsckluß der
Natalie Bl ., znriickzunkhmen und die Verhandlungen Natalie Bl ., fragte , zn



2 'rO

welchem Zweck sie das Geld cntwen
bel habe.

„Leien Sie aufrichtig , mein Kind,"
sagte der würdige Greis , „gestehen Lie
Ällcs . Eie haben ein zn Wittes Ge/icki,
zu offene, ehrliche Äugen , als daß mau
auuehmeu könnte , Sie inö .r ten den Raub

in gemeiner Diebesabstchl zu sich genom
men haben And Hai >r nck weder bei

Ihnen noch bei den sshngen voigeiun-
den . Sie muffen stv also , wen » mckt
verborge », was L >e selbst ja geleuguel,
entschieden zu dielem ode> jenem Ge¬
brauch venvendet habe ». Geben Eie
diesen an . Waffen Sie sich durch keine
noch so heilige oder profane Nnckffchl
bestimmen , ihn zurück zu Hallen . Be¬
denken Sie , was ven dem 'Ausspruch
der Geschworneil abhängk . Es gilt Il >.
reu Namui , Ihren Ruf , die Ehre und
die Rnl >e Ihrer Familie . Reden Sie,
reden , ehe es zu spat und das Unheil
gefällt ist !"

Natalie Bl .., von der Eindringlichkeit
und Milbe dieser istbrende » Anrede be¬
wegt , halte eine Weile , wie nach Hilfe
suchend , im Kreise nmhergeblickt und
dann die Hände , erbleichend und zitternd,
vor das von Thrauen uberströmle Ge¬

sicht gelegt.
Als sie so einige Minuten , wie cs

schien, im heftigen Kampfe mit sich seldst
gestanden und der Präsident , seaie ff,a
ge wiederholend , sich aus ' s Neue an sie
wendete , erhob sie langsam iine Blicke
gen Himmel und stammelte , ihre Hand
aus das Herz legend , vor sich hin:

„Ich kann , ich darf es nicht sagen
E's ist das Geherrnmß eines Ändern ."

War nun slon vorher unter dem
versammelten Publikum sowohl , wie un¬
ter deu Riet ' lelu die allgemeine Stim¬
mung für die Ängellagre gewesen , so
mußte jezt dieses so überaus edle und
durch die höchste Einfachheit imxonirerwe
Benehmen doppelt zu ihren Gunsten
sprechen . Biele Frauen weinten , und
selbst die verhärtest »n ' Männeiherum
suhlte » sich vvu dem . was sic hier sich
begeben sahen , geruh,t.

Nachdem die Bewegung des Erstau¬
nens und der innigsten Theiluabme ein
wenig nackaelassen »nd wieder eine
athrmiose Stille ' etugeliet . n war , lichtete
sich der Bor uzende nun an die Majorin
von diese klagend , ob sie Venn

selbst kemc Ahnung habe , zu welchem

Zwecke die von ihr Beklagte die tau >>
gltd Thaler eimv ubei haben könne.

Einen Augenblick unzie die Besragle^
dann sich sammelnd , er Naue sie mu pol-
teinbei , undrnilichei Liimme : „bast drep
aiierbings der Falt !»>, lie jedoch Nicht
redet , könne, wenn es mchl ein ANdeiei,
bei der Beihandlnng 'Anwesende , Ihne,
den die ganze Lacke näher betreffe und
welche», ge einleng render sein muffe
als ih, "

h. lese Aensteinng , obwohl nur zum
The, ! und nnvouuaneig reislanden,

Kachle in rer Belhiniustung eine lolch»
^Sensation heroo, , cao man -s ,n, eruen
Augenblicke ganz noeilao , wie ein jun¬
ger , stattlicher Herr , weicher natnilick
!Nie,nanv anders als Gras Eduard von
Br ... war , dem Präsidenten ein Zet¬
eren machend , dast er reden wollte , an
die Schranken des Gerichtshofs heran
getreten war.

Nachdem man endlich nur mit großer
Muhe , die Ruhe her gestellt hatte , be¬
gann nun Gias Eduard vvu B . ...
wie solgt:

„Lei , dessen Geheimistß die Angc-
llagte nicht venatheu wollte und weichen
die Antlagenbe als Denjenigen bezeichnet
hat , dem die Lache am Naa jien angehe,
bin ich, der ich bisher nur geschwiegen,
um ein edleö aufopferndes Heiz sich in
jerner ganze » Helllichten entfalten zu!
lassen . Ä >enre Heu . ,r Geschworene » ,
ehe Lie Ihren Spruch sälleu , Hörers
Lie zuvor das uo .d urrl au , was ich
Ihne » hrer zu eröffne » habe und wel !

Rede ungefähr wie folg,:
„Die 'ß, meine Herren Geschivoreueil,

ist der klare , einfache und wahre Thal
bestand , wegen welchem die Angeklagte^
vor Ihnen geht Ich weiß nicht , wie
Zhi Spiuch über dieselbe lauten wird,
aber wie er auch laute : schuldig oder!
unschuldig , mein Verhalten gegen die!
Angeklagte soll dadurch nicht bestimmt

selben wegen ewig sieben- Md verehren
weide . Gehen Sie , meine Herren
Geschworenen und bereichen Sie sich.
Wie aber auch Ihre Entscheidung fal¬
le , hier stehe ich und bitte , daß die,
über die Sie zu lickten habe » , unter
allen Umstanden nickt verschmähen mö¬
ge, meine Gesähuin durch' s Leben zu
weiden "

Eni Beisallsstuim von Jauchzen und
Händeklalschei , dnickscholl den Saal,
den die Geschworenen mit gernhileu
Mienen und thiänenden Blicken veilie-
pe», wählend Natalie Bl , dnrchströml
von Gluck und Wonne , stirer selbst
nickt mehr mächtig , Gias Eduard vvu
B .. - ohnmächtig in die Anne sank.

Noch war sie ihrer Sinne nicht ganz
mächtig , als die Geschworenen schon
wieder erschienen , um durch ihren
Sprecher erklären zu lassen , daß ihr
Spiuch über die Angeklagte einsttmmig
aus „ ii i ch l sch u l b i g " laute.

Nun brach ein Zurufe » und Freuden-
geschret vor den Assisen los , wie mau
es in B . .. vor denselben noch nie er¬
lebt . Im Nu waren von alle » Seiten
die Bunwen ubeikletteii und Gras
!Edua >d von B . und seine Verlobte
von einem solchen Menl 'el enknLul um¬
ringt , daß man die anaestiengieste Mu¬
he halte , sie aus v>»ss-lb,n heraus,
vom Entickuugslode zu retten . Als sic
^endlich hinaus ans die Straße traten
und sich ur einen herbeigeholteu Wagen
stzleu , ließ es sich die Menge nickt
nehmen , die Pseede auszuspanne '», und

Die Majorin von Gl .. .» und ihre
Tochter haben bald daraus B .. . ver¬

lasse», und wie es heißt , ist die Lezkcre
später noch eine sehr nn weckmäsiige lind
sie lies »»glücklich machende Ehe ein-
geaangen Gras Eduriid von B.

!»nd Natalie Bl ., dagegen leben »och
jezt in der glücklichste» Gemeinschaft,
!die man sich denken kann , in B ...., ge¬
schärt, geachtet und geliebt von der gan¬

zen Stadt in der sie sich für immer hei¬
misch gemacht.weiden . Laut und offen erkläre ich

vor aller Welt , baß ich Natalie Bi .,

nicht nur ihrer Thar «Men nicht geringlZ
schäzen kamt , sondern daß ich sie der-

Predige » werden am Sonntag den
. Aug . Vorm . Helfer Riegcr , Nachm.

Vikar Fischer . _ —

res,  wie iw »n Voiaus weist , anssdeuselbe » selbst bis vor die Wohnung
Zhr Voium uick-l ohne onsslnst bleibe » des Giessen zu ziehe»,
ni ' b. " Hstr angelangi , wend noch in der-

Nack, diesen Worten haeuklein dieselben Stunde der Prediger geholt,

Brschichtc erzählend , die wn aus den ûnd von diesem die T .' aunug vollzogen,
wist »hendeu Seile » unser » Leseni sckon
in Voraus aeaeben . schloß er seine

Skerigkrt verlegt und georurkt von. btweniu»'
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